WOKI Christi Himmelfahrt                              29.5.2003                      (Margit Keck , Babsi Mörth)

Begrüßung: 
Kreuzzeichen, Kerze

Lied: 

„Maxi, schön, dass Du da bist, Veronika, schön, dass es Dich gibt,....“

Kyrie: 

Gelbe Zettel mit folgenden „ Fehlern“ werden  von Kindern vorgelesen und strahlenförmig um Kerze gelegt. Antwort jeweils : „Es tut mir leid.“


( -streiten- „Ich habe gestritten „ o.ä.,


  -nicht folgen,


 -nicht helfen,


 -schimpfen,


 -grantig sein,


 -trotzig sein ).


Lied: „ Bitte wieder gut sein“

Gespräch zwischen Krimmerl,  den Kindern und Margit:


Krimmerl : Kinder , wißt Ihr, was ich heute gehört habe wie ich in den WOKI gegangen bin?




     Da haben 2 Leut zueinander gesagt: „ Heute ist ja Christi Himmelfahrt!“




     Das stell ich mir aber toll vor- Himmelfahrt- ganz weit in den Himmel hinauf.

      Womit wird denn  Jesus da gefahren sein- mit einer Rakete – oder einem 




    Flugzeug? .....




    Aber eigentlich ist das schon komisch, ich weiß doch ganz genau , dass Jesus

    am Kreuz gestorben ist, der war doch mausetot!


Kinder :    „ Aber Krimmerl , Du hast was Wichtiges versäumt, Jesus ist doch auferstanden!   Krimmerl: Ehrlich?! Und wie war das- er war richtig wieder bei seinen Freunden, haben




    Sie ihn angreifen können, war er immer bei ihnen?


Kinder erklären (hoffentlich), wie es war.


Krimmerl : Jetzt kenn ich mich gar nicht mehr aus, dann ist er aber doch wieder weggegangen?


Margit: „ Wißt Ihr was, wir werden jetzt einmal schauen ,was in der Bibel über die 




Himmelfahrt steht, vielleicht verstehen wir`s dann besser.

Evangelium: Mk 16,15-20 ( kindgerecht erzählt)

Wir gestalten einen Himmel ( blaue Decke ), Kinder überlegen , was ihnen alles einfällt zum Himmel 




    Und legen diese Dinge auf den „Himmel“ ( Vögel, Flugzeug, Sonne, Wolken,....).




    Margit spricht mit Kindern über den sichtbaren und den unsichtbaren Himmel




   ( H. hat weder Anfang noch Ende, ist überall, auch dort, wo Menschen gut 




     zueinander sind, dort spüren wir Jesus, wir können also auch den H. spüren):


Lied: „Weißt Du , wo der Himmel ist?“

Fürbitte : „ Lieber Gott, hilf uns gut zu sein, damit wir den Himmel in uns spüren können.

                   Wir bitten Dich , erhöre uns.“

                   Um den unsichtbaren Himmel in uns zu spüren: Unser Beitrag: 

                   Wir drehen die Strahlen um ( s. Kyrie), da steht :  Versöhnen, einander zuhören, einander helfen,

                      freundlich sein, Freude machen, miteinander spielen.

Gabenbereitung: Tisch decken, Tischtuch, Blumen,..

Vater unser singen, Hände reichen.

Fridensgruß: „ Von Mensch zu Mensch“

Kommunion und Kreuzerl

Verabschiedung, Schlußlied: „ Vor uns, hinter uns,...


